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CIESZYN. (Die Wahl der Kommissionen des 
Geroeiudeausschusses) hatte folgendes Ergeb­
nis: 1. F i n a n z k o m m i s s i o n :  Halfar (Vors,), 
Ing. Feitzinger (Vors.-Stellv.), Brzöska, Molin, 
Szuscik, Fiala, Obraczay, Klebinder, Mache) II, 
Berger; Stellv.: Jasicki, Sikora. — 2. R e c h t s -  
u. P o l i z e i k o m m i s s i o n :  Fiala (Vors.), Dr. 
Müller (Vors.-Stellv.), Halama, Szuster, Kofi i, 
Herman, Walach (Referent für Personalsachen), 
Gaszczyk, Dr. Sandhaus, Machej II; Stellv.: Ma­
che] I (Stellv. des Referenten für Persoralsa- 
chen), Zipser. — 3. R a u k o m m i s s i o n :  Ing. 
Hajduk (Vors.), Lewak (Vors.-Stellv.), Juraszek, 
Herman, Brzöska, Kisza, Nossek, Prochaska, 
Niemiec; Stellv.: Ing. Pollak, Machej II. —  4 .1 n- 
d u s t r i e k o m m i s s i o n :  Gabrisch (Vors.),
Szuscik (Vors.-Stellv.), Herman, Mikuszewski, 
Satara, Zipser, Seemann, Kisling, Apfel: Stellv.: 
Dziedziak. Riese. —  5. S c h u l k o m m i s s i o n :  
Woinar (Vors.), Pustelnik (Vors.-Stellv.), Halfar, 
Jasicki, Reger: Stellv. Reichmann, Fiala Karl. —•
6. F ü r s o r g e  - ( A r me n - )  K o m m i s s i o n :
Halama (Vors.), Fiala (Vors.-Stellv.), Szuster,
Kofin, Walach, Riese, Pumperla, Hartmann, Ma-
i-ur; Stellv.: Niemiec, Pustelnik. — 7. M u s e a l ­
k o m m i s s i o n :  Dr. Michejda (Vors.); Ga­
brisch (Vors.-Stellv.), Popiolek, Juraszek, W a­
lach, Ing.‘ Feitzinger, Reger, Konczakowski. — 
S. K i n o - K o m m i s s i o n :  Dibon (Vors.), W a­
lach (VorlF-Stellv.), Machej I, Satara, Pumperla, 
Dr. Glanz; Stellv.: Kofin, Pustelnik. —  9. R e- 
v i s i o n s k o m m i s;s i o n fü r  d ie  S t a d t -  
k a s s e :  Andrzej Macura (Vors.), Eduard Fiala 
Wors.-Stellv:), Jasicki, Mazur. —  10. P a r k ­
k o m m i s s i o n :  Walach (Vors.), Ing. Feitzin­
ger (Vo-s.-Stellv.), Juraszek, Wojnar^ Proclia- 
ska. —  11. K o m m i s s i o n  f. V e r s o r g u n g  
s t ä d t .  A r b e i t e r :  Molin (Vors.), Finkt Ed. 
(Vors.-Stellv.), Juraszek, Klebinder, Machej I I .—
12. V e r i f i k a t o r e n: Halama, Brzöska, Pro­
chaska.

—  (Vermählungsanzeige.) o iy  A l t  mann,  
Mosty, Felix H e r b s t ,  Cieszyn, zeigen ihre am 
bonntag, den 16. Februar 1930 in Cesky Tesin 
statfindende Trauung an. —  Statt Karten.

~ (Der Danziger Hafen unentgeltlich im 
Tesci’ r.e- Stadtkino zu sehen.) Die Handelsagen­
tur des Danziger Hafenrates mit dem gitze in 
Warschau wird anr Sonntag, den 9. Februar um 
11 Uhr vorm. im Stadtkino in Cieszyn einen 
Film unter dem Titel „Port Gdanski“ vorführen, 
zugleich findet im Zusammenhänge mit der Vor­
führung ein Vortrag statt. Eintritt nur gegen 
-ine spezielle Karte, die u n e n t g e l t l i c h  im 
Bureau der Wirtschaftsorganisationen, Hotel Br.

'sch, I. Stock Tür 8—9 täglich von 8— 10 und 
von 17— 18 Uhr zu beheben ist.

(ln Angelegenheit des Herrn Pawlusinski)
erhalten wir von dem genannten Rauchfang­
kehrermeister , ine Berichtigung, in der es heißt: 
Es ist nicht rn htig, daß mjch um meinen 
Kehr-Rayon nr lit persönlich kümmere, Tatsache 
ish-v ielmehr, daß ich tagtäglich meinen Rayon 
h-'gehe und von meiner P. T. Klientel allfällige 
Wünsche oder sonstige Mitteilungen entgegen- 
nehme. Tatsache ist ferner, daß ich persönlich 
d'6 Arbeit meiner Gehilfen überwache und be­
müht bin, jedem Wunsche sogleich zu entspre­
chen. Hiebei erlaube ich mir darauf hinzuweisen, 
daß ich vom Beginn meiner Lehrzeit (beim 
gottsei. Rauchfangkehrermeister Herrn Passek)

bis heute, also durch 44 Jahre in Cieszyn tätig 
bin, daß ich bei Herrn Passek eine langjährige 
belobte Dienstzeit aufzuweisen hatte, ebenso bei 
Herrn Gabrisch als Leiter seines Bobreker Ra­
yons, und daß ich daher mit den Feuerungsan­
lagen in Stadt und Land auf das genaueste ver­
traut bin. Eine Vernachlässigung meines Rayons 
habe ich mir während meiner ganzen vieljäh­
rigen Tätigkeit niemals zuschulden kommen las­
sen. Daß ich in Boorek wohnen muß, ist eine 
Folge der Wohnungsnot in der Stadt Cieszyn. 
Ich bemühe mich seit meiner Etablierung, eine 
Wohnung in der Stadt zu bekommen, leider ver­
gebens. Hoffentlich wird es mir endlich gelin­
gen, eine Wohnung in der Stadt zu finden. —  
Hochachtungsvoll P a w l u s i n s k i ,  Rauchfang­
kehrermeister.

— (In den Verwaltungsrat der Teschner Spar­
kasse) hat der Gemeindeausschuß folgende 12 
Mitglieder gewählt u. zw. die Herren Brzöska, 
P. Brzuska, Dibon, üabiisch, Hermann, Jura­
szek, Kofin, Abg. Machej, Dr. Michejda, Presser 
Gustav, Pumperla, Skrivanek. ln die Revisions­
kommission der Sparkasse: Brzezina, Buchta u. 
Piwko.

—  (Fine Kraftprobe.) In der ersten Sitzung 
des Gemeindeausschusses kam es zu einer 
Kampfabstimmung zwischen Hausbesitzern und 
Mietern. Es werden nämlich 3 Schätzungskom- 
missionen zu je 5 Mitgliedern amtieren, die 
zwecks Bemessung der Gebäudesteuer den 
Wert jedes Hauses ermitteln sollen. Das Stadt­
präsidium beantragte, daß jede??Kommission aus 
zwei Hausbesitzern u. 3 Mietern bestehen solle. 
Herr Brzöska .stellte den Gegenantrag auf 3 
Hausbesitzer und 2 Mieter. Der Präsidialantrag 
erhielt bei der Abstimmung bloß 12, der haus­
besitzerfreundliche 17 Stimmen, letzterer ist da­
her angenommen.

—  (Der Maskenball des isr. Krankenpflege­
vereines Cieszyn), der — wie gemeldet — am 
8. März stattfinden wird, dürfte alle seine Vor­
gänger übertreffen. Dais Komitee entfaltet eine 
umfassende Tätigkeit, um dißsmal ganz beson­
dere Überraschungen zu bieten. Man sieht die­
sem Wohltätigkeitsballe mit großem Interesse 
entgegen.

— (Die „Wilnaer“ spielen am Dienstag.) Den
Bemühungen des jiid. Theaterkomitees ist es 
also doch gelungen, die „Wilnaer“ zu bewegen, 
daß sie Dienstag hier „Herscheie Ostropoljer“ 
spielen. Es wird wohl niemand die Gelegenheit 
versäumen, das ungemein kbenstreue und auf 
der Höhe der Kunst stehende 'Spiel der welt­
berühmten Truppe wieder zji bewundern.

— (Aus dem Gerichtssaale.) Der Fabrikant 
E- Klein aus Bielitz wurde vom Bezirksgerichte

ieszyn wegen illegaler Grenzüberschreitung zu 
50 ZI event. 5 Tagen Arrests verurteilt, weil er, 
bloß im Besitze einer Tatrakarte, nach Karlsbad 
gefahren sei, was aus einer bei ihm Vorgefun­
denen Karlsbader Rechnung zu ersehen sei. ln 
der Berufungsverhandlung machte der Vertei­
diger Dr Eibenschütz geltend, daß vonfeiner 
■illegalen Grenzüberschreitung keine Rede sein 
könne, da Klein die Grenze auf Grund eines le­
galen Dokumentes passiert habe. Die übrigens 
noch gar nicht bewiesene Weiterreise nach 
Karlsbad könne kein gericht'ich zu ahndendes-, 
Delikt bilden; im ungünstigsten Falle könne man 
nur von einer Gebührenverkürzung oder dergl. 
sprechen, also von einer administrativen Sache. 
Der Staatsanwalt Herr K o 1 b u s z schloß Sich 
dieser Ansicht vollkommen au, vv orauf der Be­

rufungssenat das Urteil abänderte und mit einem 
Freispruch vorging.

—  (Glück u. Pech eines Kasseneinbrechers.) 
Wegen des beabsichtigten Kassenembruches in 
der Handelsbank, Mervillegasse in Cechisch- 
Teschen, waren bekanntlich im März v. J. beim 
Kreisgericht Cieszyn zwei Warschauer vkasia- 
rze“ Bartosik und Radzikowski, sowie der Bren- 
naer Einbrechers Heller angeklagt. Bartosik und 
Heller erhielten je 3 Jahre schweren Kerkers, 
Radzikowski dagegen wußte sich mit Hilfe einer 
Alibi-Zeugin herauszuwinden und er wurde frei­
gesprochen. Inzwischen wurde die Zeugin w e­
gen Meineides verurteilt und sodann das Ver­
fahren gegen Radzikowski wieder aufgenom­
men. Gestern erhielt er beim Kreisgerichte Cie­
szyn 2 Jahre schweren Kerkers.

Elektrotechniczne binro instalacyjne 
dla urzadzenia pradu silntno i siabeito, 

Cieszyn. E M IL  SO H LIC H , Rynek  7. 
Installationsbüro für elektrische S tark- u. Schwach­

stromanlagen.

CECH.-TESCHEN (Leichenbegängnis). Unter 
außerordentlich großer Beteiligung aus Trinec 
und Cech.-Teschen (wurde auf dem isr. Friedhofe 
Herr Sigmund B r a u n e r ,  der Plötzlich im 70. 
Lebensjahre verschieden ist, zu Grabe geleitet. 
Er war durch ein Menschenalter in Trinec an- 
säßig und genoß als Obmann der Kaufmanns­
genossenschaft, als Vorsteher der Bethausge­
meinde usw. großes Ansehen und allgemeine 
Wertschätzung,

— (Gründung eines Verschönerungsvereins.) 
In C.-Teschen wird ein Stadtverschönerungs­
verein gegründet. Zum Obmann des Komitees 
wurde Bürgermeister Kozdon gewählt.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski salutierte kunst­

gerecht mit seinem Spazierstöcklein, als er mich 
in der längsten Straße von Cie.szyn erblickte, 
nämlich in der Töpfergass'e, pardon, in der 
Garncarska. Sie lachen £V.- Die Garncarska sei 
die kürzeste Gasse und nicht die längste? No, 
ich kann Ihnen beweisen, daß sie die längste ist. 
Da Jst zum Beispiel Herr S. in die Gasse hmein- 

rgegangen und ist erst nach 6 Wochen wieder 
herausgekommen. Sie verstehen? Also kurz u. 
gut. Wir trafen uns mit Niedopytalski in der 
Töpfergase. Und als Wasserstrahl hinzukam, 
strich dieser sich schmunzelnd seinen schönen 
langen braunen Bart und erklärte. „Wissense, 
meine Herren, warum de Gasse heißt Töpfer­
gasse statt Gerichtsstraße?. Von wegen dem 
berühmten Topf, um den sich beim Gericht emal 
hat prozessiert der Jainkel Stiitzkopp mit Chas- 
kel Rosenblüh. „Herr Richter“ , sagt Jainkel, „es 
is nischt wahr, was der Gegner behauptet. 
Erschtens hab‘ ich mir von ihm ka Topp nischt 
ausgeborgt, zweitens war der Topp schon zer­
brochen, wie ich hab ihn von ihm ausgeliehen, 
und drittens hab‘ ich ihn ganz zurückgegeben; 
alle drei Punkte kann ich bcffldtfuJjjj—  Ich 
lachte. „Ich weiß schon, worauf Sie anspielen“ , 
bemerkte ich, ;jgie meinen den lustigen Ehe- 
bruelisprozeß, in dem der Advokat behauptet: 
Er.stens hatte meine Klientin überhaupt keine Be­
ziehungen zu dem jungen Mann, zweitens sind 
die Beziehungen längst verjährt und drittens 
kann von cuem öffentlichen Skandal nicht ge-
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sprochen werden, denn die Schlafzimmertür 
war damals abgesperrt.“  — Wasserstrahl strich 
sich seinen schönen langen braunen Bart und 
meinte: „Mboh! Das is noch das einzige Ge­
schäft, was blüht, die Ehescheidungsprozesse!“ 
—  Niedopytalski stimmte zu. „Panie Dobro­
dzieju“ , sagte er, $Herr X. läßt sich auch von 
seiner Göttergattin scheiden. Ich war ganz ver­
blüfft, wie ich davon gehört hab\ Das Paar hat 
doch bisher ganz gut miteinander gelebt.“  — 
„Nach außen hin, mein Lieber“ , lächel+e ich, 
„bloß nach außen hin haben sie gut miteinander 
gelebt. In Wirklichkeit aber hat sie hinter sei­
nem Kücken gelebt und er, na, ja, er hat sich 
halt revanchiert. —  Niedopytalski nickte ver­
ständnisvoll. „Schöne Ehen gibt es heutzutage, 
Panie Dobrodzieju, er geht rechts, sie geht 
links'Ls ist bequem allerdings. Aber schließlich 
kommfs doch zum Krach, In jedem Falle ist bei 
einem Dreieck der Ehemann in einer glückliche­
ren Lage als der Hausfreund, denn der Ehemann 
kann sich scheiden lassen.“ —  Unser guter Be­
kannter Wasserstrahl strich sich seinen schönen 
langen braunen Bart und meinte: „Mboh, was 
hab‘n mer von de Dummheiten. Im Geschäfts­
leben geht es sehr mieß zu. Einer nach dem än­
dern schmeißt um. Erst gestern hab‘ ich wieder 
einen getroffen, der war ganz betropezt. Er hat 
a Todesfall zu beklagen, hat er gesagt, sein Ge­
schäft ist ihm nach langem schweren Leiden 
gestorben. Trösten Sie sich, hab‘ ich gesagt, ein 
Unglück war vom Schicksal bestimmt, besser 
das Geschäft ist hin geworden, wie wenn Sie 
selber gestorben wären.“ Alles ganz schön, 
meint jenner, aber ich werd‘ leider nach dem 
gestorbenen Geschäft auch Schiwe sitzen müs­
sen. Bei uns Jüden muß man nämlich zum Zei­
chen der Trauer sieben ^age niedrig sitzen. Nu, 
hab‘ ich getröstet, die Schiwe dauert doch nur 
7 Tage. Darauf meint er sehr betropezt: Bei 
mir wird sie nebbich länger dauern — mit Fa­
sten.“ KUBA.

Abonujris „ßazetg Gteszyöskq“!
m i t a s j f  v * . * n y

Ignacy Cypres
K R A K Ö

ul. Szewaka 13, G. L. 6.
wyuyta mondoUny w ioak ie po 
25-30 zl, koncertowe ozdobne 

35-45 z l, akrzypee szko ln e  ze  , 
sm yezkiem  22 zlote, koncer­
towe 30,40 i 50 z l, klarnety 

8 k lap  38 zl, 10 klap 45 z l, 12 k lap 50 zl. g ita ry  koncertowe 
40— 45 z l, kom ety 120 z l ,  Harm onje 2 registry 25 z l. w ieden- 
sk ie 1-rzqdowe 35 z l, 2-rzqdowe 50 zl. 2-rzqdowe 12 b a i6 w  
75 zl. h e ligonk i 8 bosow  p ierw szorz^dne 130 z l. —  N tk low e 
.Q re  Roskop- patent, z lanc. 13 z l, n ikl. p lask i zegarek  »lyn - 
nej markt .En igm a“ 22 z l, budzik 14 z l, brzytwy .  Soli n gen - 
p o  6 . 8 t 10 z l, m aszynki do w I o b ö w  9-12 z l, d iam enty do 
»z k la  po 7. 9 i 12 z l. —  Cennik U uitrow any zega rkow  i ln- 

Btrumentöw m uzycznych darm o t oplatn ie.

Suche eine tüchtige weibliche

B'jreaj-Kraff
für sämtliche Bureauarbeiten, selbstänog, der 
polnischen und deutschen Sprache i.i W ort und 
Schrift mächtig.

Auskunft bei Oskar Wirbitzki, C.-Teschen.

M . F  m S A L
- =  CIESZYN - -----

R ok  z a lo te n la  1868.

Fabryka likieröw, soköw  
i win owocowych

S p e c ] a l n o i < :

CieszyAska gorzka 
CieszyAska „W ojko“ 
Ambrosia O ran lada  
Ambrosia Cytronada

Bidizna *tas#«go wjrobn!
w firmle Röia Fassei & Ska, 
Cieszyn, Rynek, otrzymae mo 
tna bielizn^ dla paA, panöw  

=  i dzieci, gotow^ w  najwi^kszym 
wyborze, jako te2 weatug tniary Ponczochy, 
materje dla paA i panöw po cenach 

fabrycznych.

Wäsche eigener Erzeugung!
bei der Firma Rosa F A S S E L 
& Cie. Cieszyn, Rynek, erhal­
ten Sic Damen-, Herren- und 

— Kinc' a/wäsche, sowohl fertig in 
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.
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Sri Sff nungsanzeige.
Ich beehre mich dem P. T. Publikum von 

Cieszyn und Umgebung benannt zu geben, daß 
ich mit 15. Jänner 1930 mein

Fieischergeschäft
ir Cieszyn, A lter Markt N.t 2

Koscher und Trete
f

eröffnet habe und mich bemühen werde, die 
P. T. Kundschaften durch gute Bedienung und 
vorzügliche Qualität der Ware bestens zufrie­
denzustellen.

Hocnacntungsvoll

Alfred Mehl.

Gtuchota uleczalne! Fenomenalny w ynalazek 
Eufonja zadem onstrowany specjalistom. Sami sie 
w y leczyc ie  z  przytepionego sfuchu, szumu i cieknie- 
cia z uszow. L iczne poi'ziekowania Pouczajaca bro- 
szure na zadame. „Eufonja“ , Liszk i kolo K rako- 
wa. 85. ■
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ZAWIADOMIENIF..
Niniejszem mam zaszczyt zawiaäomtc P. T. Publicznosc CieSZyna 

i okolicy, iz z dniem t5 styesnier br. otworzyiem swöj bogato zaoputrzony 
mäfiäzyn (,‘b'JWin ncjinodniejszych fasonöw i najlepszej jakooci po 
cenach bezkonkurencyjnych 

Upraszam P. T. Publicznosc o laskawe poparcie. 
Z powazaniem

Wilhelm irischer, Czes'ii Cieszyn,
Saska Kepa obok podjaizdu Dernla (Demelloch.)

E R Ö F F N U N G S -A N Z E L G E .
Hiemit beehre ich mich der P. T. PublUum von T isch en  und Umgebung die Mitteilung zu machen, 

daß ich mit 15. Jättner d. J. mein reich assortiertes

SCHUHWARENLAGER in Öeoh.-Teschen, Palais der Zentralbank, Sachsenberg
errichtet habt ind einen Propaganda-Verkauf von Schuhen modernster Fasson und vorzüglicher Qualität 
zu konkurrenzlosen Preisen eröffne.

Hochachtungsvoll Wilhelm Frlschep.

g - z zs_ ̂ jpz - z z z ~   «

Böhmische Indusfmd-Bank
= = = = =  Filiale Cesky Tesin =  - =

besorgt alle Bank- Börsen- u. WecLislergeschäfte 
Aktienkapital und Reservefonds KL 304,000.000'—

Telefon: Ce!>ky Testn 15.

I 65 Filialen Zentrale in Prag, Na Prikope 35 65 Filialen

z s s s s a
Drukarnia Pawla Mitrqgi w  Cieszyme.


